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Was bedeutet Was bedeutet 
„patientengerecht“?„patientengerecht“?

Scheinbar klarScheinbar klar
Ein „Modebegriff“?Ein „Modebegriff“?
Flexible Verpackung verschiedener Flexible Verpackung verschiedener 
Inhalte und InteressenInhalte und Interessen
Unterschiedlich, je nach PerspektiveUnterschiedlich, je nach Perspektive
–– PatientenPatienten
–– KrankenhäuserKrankenhäuser
–– Professionell PflegendeProfessionell Pflegende
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Pflege ...Pflege ...

„„The glue that holds everything The glue that holds everything 
togethertogether““
„Fluglotsen“ im Krankenhaus„Fluglotsen“ im Krankenhaus
„Sie sind hier nur die „Sie sind hier nur die 
Krankenschwester...“Krankenschwester...“
„Fachkräfte im multiprofessionellen „Fachkräfte im multiprofessionellen 
Team“Team“
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Erwartungen der Erwartungen der 
PatientenPatienten

Kenntnisse und Fertigkeiten der Kenntnisse und Fertigkeiten der 
PflegendenPflegenden
„Gestaltung der Interaktion in der „Gestaltung der Interaktion in der 
pflegerischen Beziehung“pflegerischen Beziehung“
Informationen über den Informationen über den 
VersorgungsverlaufVersorgungsverlauf
Aufbau eines VertrauensverhältnissesAufbau eines Vertrauensverhältnisses

((SchwerdtSchwerdt 2004)2004)
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Veränderung des Veränderung des 
KlientelsKlientels

Mehr als ein Drittel der KrankenhausMehr als ein Drittel der Krankenhaus--
patienten patienten heute älter als 64 Jahreheute älter als 64 Jahre
Zunahme der Behandlungstage fast Zunahme der Behandlungstage fast 
ausschließlich auf Patienten 55+ ausschließlich auf Patienten 55+ 
zurückzuführenzurückzuführen
Zunehmend chronisch und mehrfach Zunehmend chronisch und mehrfach 
erkrankt mit komplexen Bedarfslagenerkrankt mit komplexen Bedarfslagen
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Verändertes Klientel: Verändertes Klientel: 
Folgen für die PflegeFolgen für die Pflege

Skizzierte Erwartungen werden durch Skizzierte Erwartungen werden durch 
Wandel des Wandel des Klientels Klientels noch wichtigernoch wichtiger
Patienten fordern Pflegende als Patienten fordern Pflegende als 
ProfessionelleProfessionelle
Komplexe und differenzierte Komplexe und differenzierte 
Bedarfslagen erfordern individuelle Bedarfslagen erfordern individuelle 
Sichtweise und individualisierte PflegeSichtweise und individualisierte Pflege



5

Thomas Fischer, MPH, Dipl. Thomas Fischer, MPH, Dipl. –– Pflegewirt (FH)Pflegewirt (FH)

Die Sicht der Die Sicht der 
KrankenhäuserKrankenhäuser

Pflege soll für einen effektiven und effizienten Pflege soll für einen effektiven und effizienten 
Aufenthalt sorgenAufenthalt sorgen
Ständige Verbesserungen der KH Ständige Verbesserungen der KH –– LeistungenLeistungen
Inhaltlich gegensätzliche EntwicklungenInhaltlich gegensätzliche Entwicklungen
–– RollenausweitungRollenausweitung
–– Zusätzliche AufgabenZusätzliche Aufgaben
–– DeprofessionalisierungDeprofessionalisierung

Patientengerecht = DRG Patientengerecht = DRG ––konform !?konform !?
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Nursing Nursing is...is...

The use The use of of clinical judgement clinical judgement in in the the 
provision provision of of care care to to enableenable people to people to 
improveimprove, , maintainmaintain, , or recover healthor recover health, , 
to to cope with health problemscope with health problems, and to , and to 
achieve the achieve the best best possible quality possible quality of of 
life, life, whatever their disease or whatever their disease or 
disabilitydisability, , until deathuntil death..

(RCN 2003)(RCN 2003)
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Definition (Forts.)Definition (Forts.)

... dieser Pflegenden, wenn immer ... dieser Pflegenden, wenn immer 
möglich, auch tatsächlich die Pflege möglich, auch tatsächlich die Pflege 
des Patienten zu übertragen“.des Patienten zu übertragen“.

MantheyManthey 19801980
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HauptkennzeichenHauptkennzeichen

Jeder Patient hat eine Pflegende fest Jeder Patient hat eine Pflegende fest 
zugeordnete, und zwar für die gesamte zugeordnete, und zwar für die gesamte 
Dauer seines Aufenthaltes auf einer Dauer seines Aufenthaltes auf einer 
Station (bzw. für die gesamte Dauer Station (bzw. für die gesamte Dauer 
seiner ambulanten Versorgung).seiner ambulanten Versorgung).
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Rollen im Rollen im Primary NursingPrimary Nursing

PrimaryPrimary Nurse (PN)Nurse (PN)
ist durchgehend hauptverantwortlich für ist durchgehend hauptverantwortlich für 
bestimmte Patientenbestimmte Patienten
Associated Nurse (AN)Associated Nurse (AN)
führt die Pflege dieser Patienten weiter, führt die Pflege dieser Patienten weiter, 
wenn die PN nicht im Dienst istwenn die PN nicht im Dienst ist
PN und AN sind PN und AN sind PflegefachkräftePflegefachkräfte
Die Rollen lassen sich jeweils nur spezifisch Die Rollen lassen sich jeweils nur spezifisch 
aus der Sicht eines aus der Sicht eines PatientenPatienten benennenbenennen
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Ein BeispielEin Beispiel

Eine PflegendeEine Pflegende ist für „ihre“ vier ist für „ihre“ vier 
Patienten  als Patienten  als PrimaryPrimary NurseNurse zuständig.zuständig.

In der aktuellen Schicht, übernimmt sie In der aktuellen Schicht, übernimmt sie 
aber zusätzlich auch die aber zusätzlich auch die Pflege von vier Pflege von vier 
weiteren Patienten. Für diese Patienten weiteren Patienten. Für diese Patienten 
arbeitet sie als arbeitet sie als Associated NurseAssociated Nurse..
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KernelementeKernelemente

VerantwortungVerantwortung
KontinuitätKontinuität
Direkte KommunikationDirekte Kommunikation
Pflegeplanende ist zugleich Pflegeplanende ist zugleich 
PflegedurchführendePflegedurchführende
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EntstehungEntstehung

Auf einer Station in der PraxisAuf einer Station in der Praxis
Durch die praktisch tätigen Durch die praktisch tätigen 
PflegefachkräftePflegefachkräfte
Auf Initiative der PflegefachkräfteAuf Initiative der Pflegefachkräfte
In Zeiten der KriseIn Zeiten der Krise
Mit durch die Führungskräfte Mit durch die Führungskräfte 
geschaffenem Freiraum zur geschaffenem Freiraum zur 
EntwicklungEntwicklung
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Ziele von PN IZiele von PN I

Förderung von Sicherheit und Förderung von Sicherheit und 
Vertrauen von Patienten und Vertrauen von Patienten und 
Angehörigen durch die spürbare Angehörigen durch die spürbare 
Gesamtverantwortung eines Gesamtverantwortung eines 
informierten Ansprechpartnersinformierten Ansprechpartners
Individuelle, umfassende und Individuelle, umfassende und 
kontinuierliche Pflegekontinuierliche Pflege
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Ziele von PN IIZiele von PN II

Eindeutige Zuständigkeit, Verantwortung, Eindeutige Zuständigkeit, Verantwortung, 
Rechenschaftspflicht und damit Rechenschaftspflicht und damit 
einhergehende Autonomie der Pflegendeneinhergehende Autonomie der Pflegenden
Optimierung der BehandlungsOptimierung der Behandlungs-- und und 
Betreuungsprozesse durch Betreuungsprozesse durch 
intraprofessionelleintraprofessionelle und interdisziplinäre und interdisziplinäre 
Kooperation sowie direkte, klare Kooperation sowie direkte, klare 
KommunikationswegeKommunikationswege

(Netzwerk (Netzwerk Primary NursingPrimary Nursing 2002)2002)
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Pflegerische Pflegerische 
EntscheidungenEntscheidungen
Primary Nursing kontinuierlich, 

unbegrenzt gültig 

Bereichspflege schichtbezogen 

Funktionspflege schichtbezogen 
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AutonomieAutonomie

Primary Nursing umfassend, 
patientenbezogen 

Bereichspflege umfassend, 
patientenbezogen 

Funktionspflege tätigkeitsbezogen 
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VerantwortungVerantwortung

Primary Nursing kl. Gruppe Pat., 
persönliche 
Verantwortung 
 

Bereichspflege kleine Gruppe von 
Patienten 

Funktionspflege große Gruppe von 
Patienten 
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PatientenzuteilungPatientenzuteilung

Primary Nursing umfassende Pflege 
eigener Patienten - 
Fallmethode 
 

Bereichspflege umfassende Pflege 
einer Gruppe Pat. 

Funktionspflege einige Tätigkeiten 
bei allen Patienten 
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Evaluation und Evaluation und 
ProzesssteuerungProzesssteuerung

StationsleitungStationsleitungFunktionspflegeFunktionspflege

wechselndwechselndBereichspflegeBereichspflege

patientenbezogen patientenbezogen 
in einer Handin einer Hand

Primary NursingPrimary Nursing

Thomas Fischer, MPH, Dipl. Thomas Fischer, MPH, Dipl. –– Pflegewirt (FH)Pflegewirt (FH)

CasemanagementCasemanagement (CM): (CM): 
DefinitionDefinition

... ist eine auf den Einzelfall ausgerichtete, ... ist eine auf den Einzelfall ausgerichtete, 
diskrete, d.h. von unterschiedlichen diskrete, d.h. von unterschiedlichen 
Personen und in diversen Personen und in diversen Settings Settings 
anwendbare Methode zur Realisierung von anwendbare Methode zur Realisierung von 
Patientenorientierung und Patientenorientierung und 
Patientenpartizipation sowie Patientenpartizipation sowie 
Ergebnisorientierung in komplexen und Ergebnisorientierung in komplexen und 
hochgradig arbeitsteiligen Sozialhochgradig arbeitsteiligen Sozial-- und und 
Gesundheitssystemen.Gesundheitssystemen.

(Ewers, Schaeffer 2000)(Ewers, Schaeffer 2000)
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CasemanagementCasemanagement und PN und PN 
im Vergleichim Vergleich

MonoprofessionellMonoprofessionellMultiprofessionellMultiprofessionellPersonalPersonal

Innerhalb der Innerhalb der 
OrganisationsOrganisations--
strukturstruktur

Quer zur Quer zur 
OrganisationsOrganisations--
strukturstruktur

EinbindungEinbindung

Organisation der Organisation der 
Pflege,Pflege,
settingbezogensettingbezogen

Überbrückung Überbrückung zeitlzeitl. . 
& & örtlörtl. Dimension, . Dimension, 
settingübergreifendsettingübergreifend

AnsatzpunktAnsatzpunkt

Primary Primary 
NursingNursing

CaseCase--
managementmanagement
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Umfang der Verantwortung von Umfang der Verantwortung von 
Pflegenden für ihre PatientenPflegenden für ihre Patienten

8 h

24 h

Kontinuierlich
über Settings

Stations- und schichtbezogene 
Verantwortung: z.B.

Bereichspflege

Schichtübergreifende, 
stationsbezogene 
Verantwortung:

Primary Nursing

Settingübergreifende, dauerhafte 
Verantwortung: 

Casemanagement

Eigene Bearbeitung nach: Manthey, M., o.J.: 
Differentiation based on Scope of Responsibility, draft 
version. Eigene Übersetzung
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Primary Nursing Primary Nursing ist...ist...

... eine Möglichkeit, Pflege zu ... eine Möglichkeit, Pflege zu 
organisieren. Dabei wird die organisieren. Dabei wird die 
umfassende Verantwortungsumfassende Verantwortungs--
übernahmeübernahme durch eine benannte durch eine benannte 
Pflegefachkraft für die Pflege und Pflegefachkraft für die Pflege und 
Versorgung bestimmter Patienten in Versorgung bestimmter Patienten in 
den Mittelpunkt gestellt. den Mittelpunkt gestellt. 
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Patientenorientierung Patientenorientierung 
und Effizienzund Effizienz
Verantwortungsübernahme ist Voraussetzung Verantwortungsübernahme ist Voraussetzung 
für Autorität und Gestaltungsmöglichkeitenfür Autorität und Gestaltungsmöglichkeiten

Ohne Gestaltungsmöglichkeit keine Ohne Gestaltungsmöglichkeit keine 
ProzesssteuerungProzesssteuerung

Nur patientennahe Prozesssteuerung kann Nur patientennahe Prozesssteuerung kann 
Patientenorientierung und Betriebseffizienz Patientenorientierung und Betriebseffizienz 

vereinenvereinen
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Primary NursingPrimary Nursing......

... setzt auf die Professionalisierung ... setzt auf die Professionalisierung 
der direkt mit dem Patienten der direkt mit dem Patienten 
arbeitenden Pflegefachkräfte. arbeitenden Pflegefachkräfte. 
Patientengerechte Versorgung kann Patientengerechte Versorgung kann 
nur durch professionelle Berufspraxis nur durch professionelle Berufspraxis 
sichergestellt werden.sichergestellt werden.
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Voraussetzungen für PNVoraussetzungen für PN

Transparente Zuordnung der Transparente Zuordnung der 
Verantwortung in der OrganisationVerantwortung in der Organisation
Kontinuität der VerantwortlichkeitKontinuität der Verantwortlichkeit
Dezentralisierte Entscheidungsfindung Dezentralisierte Entscheidungsfindung 
auf allen Ebenenauf allen Ebenen
–– VerantwortungVerantwortung
–– AutoritätAutorität
–– RechenschaftRechenschaft
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Primary NursingPrimary Nursing......

... lässt sich nur verwirklichen, wenn in ... lässt sich nur verwirklichen, wenn in 
einer Organisation Führung einer Organisation Führung 
dezentralisiert gelebt wird und wenn dezentralisiert gelebt wird und wenn 
die Rolle der Stationsleitung entwickelt die Rolle der Stationsleitung entwickelt 
und gestärkt wird. und gestärkt wird. 
„Magnetkrankenhäuser“ können als „Magnetkrankenhäuser“ können als 
Vorbilder dienen.Vorbilder dienen.
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Schritte der Einführung Schritte der Einführung 
von von Primary NursingPrimary Nursing
1.1. Ausführliche Beschäftigung mit dem Ausführliche Beschäftigung mit dem 

Konzept auf allen EbenenKonzept auf allen Ebenen
2.2. Die Entscheidung für PN treffenDie Entscheidung für PN treffen
3.3. Planungsgruppe auf der StationPlanungsgruppe auf der Station
4.4. Sichtbar machen und Zuordnung von Sichtbar machen und Zuordnung von 

Patienten zu PflegendenPatienten zu Pflegenden
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Die Einführung von Die Einführung von 
Primary NursingPrimary Nursing......

... stellt einen Entwicklungsprozess für ... stellt einen Entwicklungsprozess für 
die Führungskräftedie Führungskräfte-- und und --strukturstruktur, die , die 
einzelnen Mitarbeiter und die einzelnen Mitarbeiter und die 
Organisationskultur dar. Dieser Organisationskultur dar. Dieser 
Prozess muss aktiv gestaltet werden. Prozess muss aktiv gestaltet werden. 
Primary Nursing Primary Nursing lässt sich jedoch nicht lässt sich jedoch nicht 
top top –– down verordnen.down verordnen.
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FazitFazit

Patientengerechte Versorgung erfordert Patientengerechte Versorgung erfordert 
Kontinuität und Individualisierung in der Kontinuität und Individualisierung in der 
Leistungserbringung bei gleichzeitig möglichst Leistungserbringung bei gleichzeitig möglichst 
effizienter Gestaltung des Versorgungseffizienter Gestaltung des Versorgungs--
prozessesprozesses. . PrimaryPrimary NursingNursing ist das Pflegeist das Pflege--
system, das die besten Voraussetzungen zur system, das die besten Voraussetzungen zur 
Sicherstellung patientengerechter Pflege Sicherstellung patientengerechter Pflege 
bietet. PN an sich garantiert jedoch keine bietet. PN an sich garantiert jedoch keine 
„gute Pflege“. Die Umsetzung erfordert „gute Pflege“. Die Umsetzung erfordert 
entschlossene und vorausschauende Führung.entschlossene und vorausschauende Führung.
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